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Jungen 18 Kreisliga A Gruppe 1

TV Wolfenweiler-Schallstadt : TV Laufen 
Samstag, 14.05.2022, 16:00 Uhr

Hach beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Michel Hach nach 2 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TV Laufen im Match der Jungen 18 Kreisliga A Gruppe
1 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TV Wolfenweiler-Schallstadt,
das eine 5:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 19:29) hinnehmen musste. Durch diesen
errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 13. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von
18:8.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ohne Mühe gewannen Weidner / Tritschler ihr Doppel, da kein Gegner gestellt
werden konnte. Der kampflose Sieg von Gassert / Pius bescherte dem TV Wolfenweiler-Schallstadt
anschließend einen Punkt. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Max Weidner überzeugte im Match gegen Jonathan Pfefferle, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Lorenz
Gassert, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Alexander Gorschlüter verlor. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Tom Tritschler und Michel Hach, die Tom Tritschler letztendlich mit
3:2 für sich entscheiden konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Zwischenzeitlich konnte Kaltenbach Pius zwar einen
Satz gewinnen, verlor anschließend das Spiel gegen Maximilian Gorschlüter aber trotzdem deutlich
mit 1:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Max Weidner beim 11:6, 11:8, 9:11, 11:7 gegen Alexander Gorschlüter doch überlegen. In toller
Verfassung präsentierte sich Lorenz Gassert im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jonathan Pfefferle. Die siegbringende Taktik fehlte
Tom Tritschler bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Maximilian Gorschlüter ab Ballwechsel 1. Der
neue Zwischenstand war 4:5. Keinen Punkt beisteuern konnte Kaltenbach Pius im Match gegen
Michel Hach, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Kaum was zu bestellen
hatte anschließend Tom Tritschler beim 4:11, 2:11, 8:11 gegen Alexander Gorschlüter. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann derweil Max Weidner seine Partie gegen Maximilian
Gorschlüter noch mit 7:11, 9:11, 11:8, 11:3, 11:1. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
Lorenz Gassert und Michel Hach, bevor das 2:3 feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit
nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war.

Durch diese Niederlage hat der TV Wolfenweiler-Schallstadt in der Saison nun 3 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 28.05.2022
gegen den TTC Bad Krozingen II bevor. Für den TV Laufen steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Borussia Grißheim am 31.05.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 18:8 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV Wolfenweiler-Schallstadt

Doppel: Weidner / Tritschler 1:0, Gassert / Pius 0:1 
Einzel: M. Weidner 3:0, L. Gassert 0:3, T. Tritschler 1:2, K. Pius 0:2 

 TV Laufen
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Doppel: 
Einzel: A. Gorschlüter 2:1, J. Pfefferle 1:1, M. Gorschlüter 2:1, M. Hach 2:1


